
listischen L agers liegt eine der Quellen der unzerstör­
baren K ra ft unserer A rbeiter-und-Bauem -M acht.
Die F estigung und Entw icklung der A rbeiter-und- 
Bauem -M acht der Deutschen D em okratischen Republik 
erm öglicht dem deutschen Volke den A ufbau der sozia­
listischen Gesellschaftsordnung, die fü r alle w erktätigen 
Menschen F rieden und F reiheit, W ohlstand und Glück 
bedeutet.

DOKUMENT 2

Gesetz
über die Vervollkommnung und V ereinfachung der 

A rbeit des S taa tsapparates in der Deutschen 
D em okratischen Republik

Vom 11. F eb ru ar 1958 
(GBl. I  S. 117)

In  der D eutschen D em okratischen Republik, dem ersten  
deutschen A rbeiter-und-B auern-S taat, sind auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen und w irtschaftlichen 
Lebens bedeutende E rfolge errungen worden. Diese E r­
folge wurden durch die politische und ökonomische E n t­
m achtung der Monopolherren und Junker erm öglicht; 
sie sind das Ergebnis der tiefgreifenden revolutionären 
U m gestaltung der Gesellschaft, die un te r der F ührung 
der A rbeiterklasse vollzogen wurde. Auf dem Boden der 
Deutschen D em okratischen Republik beseitigte die A r­
beiterklasse im  Bündnis m it den w erk tä tigen  Bauern 
und in enger Zusam m enarbeit m it allen anderen Schich­
ten  der W erk tätigen  die W urzeln des deutschen Im peria­
lismus und M ilitarism us und schuf die volksdem okrati­
sche Ordnung und dam it die Grundlage fü r die fried­
liche und dem okratische Entw icklung in ganz D eutsch­
land. Die A rbeiter und B auern wurden zu bew ußten 
G estaltern ihres eigenen Lebens, indem sie die S taa ts­
m acht in ihre H ände nahm en und sie zum Instrum ent 
des sozialistischen A ufbaus entwickelten. D am it wurden 
die schöpferischen Talente der W erktätigen freigelegt, 
ihre In itia tive und A ktiv itä t gew eckt und gefördert. Im  
täglichen h arten  K am pf zur Lösung der kom plizierten 
A ufgaben bei der U m gestaltung der Gesellschaft lernten 
und lernen die A rbeiter und Bauern, S taa t und W irt­
schaft zu leiten, bilden sich ihr neues, sozialistisches 
Bewußtsein, die neue E instellung zu ihrem  S taa t und 
das neue sozialistische V erhältnis zur Arbeit.
M it der Entw icklung der neuen Gesellschaftsordnung 
ergab sich als grundlegende Aufgabe die Herausbildung 
und ständige Festigung  der H errschaft der A rbeiter­
klasse im Bündnis m it der w erk tä tigen  B auernschaft 
und den anderen Schichten der W erktätigen. Zum ersten 
Male in der Geschichte Deutschlands w ird durch die 
H errschaft der A rbeiterklasse die bew ußte Lenkung der 
gesellschaftlichen Entw icklung gew ährleistet. Die S tä r­
kung der A rbeiter-und-Bauern-M acht erfordert, die Be­
ziehungen zwischen S taatsm acht und Bevölkerung enger 
zu gestalten, die neue, sozialistische D em okratie w eiter­
zuentwickeln, ihre W irksam keit gegen die im perialisti­
schen Feinde und zum Schutz der sozialistischen E r­
rungenschaften zu erhöhen. Die schaffenden Menschen 
in der Deutschen D em okratischen Republik sehen in der 
V olksm acht ihren S taat, durch den der A ufbau des 
Sozialismus verw irklicht und der eigene W ohlstand en t­
w ickelt wird. Das wachsende sozialistische Bewußtsein 
der A rbeiterklasse befähigt die Massen, auf dem Wege 
des sozialistischen Aufbaus vorw ärtszuschreiten und die 
planm äßige Entw icklung der V olksw irtschaft zu ver­
wirklichen.
D er große w irtschaftliche und kulturelle Aufschwung, 
der in der Deutschen D em okratischen Republik erzielt

wurde, zeigt die Überlegenheit der sozialistischen gegen­
über der kapitalistischen Gesellschaftsordnung, ihre ge­
w altige K ra ft und U nerschütterlichkeit, die auf dem 
wachsenden sozialistischen E igentum  und der Festigung 
des sozialistischen W irtschaftssystem s als der ökonomi­
schen Grundlage des S taa tes beruhen. In  der Deutschen 
D em okratischen Republik werden 88,8 % der B ru tto ­
produktion der Industrie in sozialistischen Betrieben 
erzeugt, 92,7 % der Transportleistungen des V erkehrs­
wesens werden von den volkseigenen Betrieben erbracht. 
D er sozialistische Sektor der L andw irtschaft um faßt 
bereits 33,7 % der landw irtschaftlichen Nutzfläche; 
auch in der Landw irtschaft zeig t sich im m er deutlicher 
die Überlegenheit der sozialistischen Produktionsweise, 
w as sich besonders in der Festigung  der bestehenden 
und in der Bildung neuer landw irtschaftlicher P roduk­
tionsgenossenschaften ausdrückt.
Die fortschreitende sozialistische Um wälzung der Ge­
sellschaft s te llt im m er höhere A ufgaben an die Organe 
der A rbeiter-und-Bauem -M acht, bedingt die ständige 
Entw icklung und V ervollkom m nung des S taa tsapparates, 
seiner O rganisation und Arbeitsweise. D er gegenw ärtige 
S tand der politischen und ökonomischen Entw icklung in 
der D eutschen D em okratischen Republik und die A uf­
gaben des w eiteren sozialistischen Aufbaus machen 
daher eine tiefgreifende und um fassende V erbesserung 
und V ereinfachung der A rbeit des S taa tsapparates e r­
forderlich. Die wachsenden Anforderungen, die an die 
staatlichen Organe gestellt werden, verlangen ein hohes 
Bew ußtsein und einen besseren A rbeitsstil aller M it­
arbeiter, verlangen die H erausbildung der sozialistischen 
Methoden, der F ührung  der Menschen und ihrer poli­
tisch-ideologischen Erziehung durch den S taat. Vor den 
Organen des A rbeiter-und-B auern-S taates s teh t die 
große Aufgabe, un ter F ührung  der P arte i der A rbeiter­
klasse und in Zusam m enarbeit m it den gesellschaft­
lichen O rganisationen den Kam pf fü r  die Überwindung 
der alten  bürgerlich-kapitalistischen Beziehungen und 
fü r die Entw icklung der neuen sozialistischen Beziehun­
gen zwischen den Menschen zu leiten.
Durch die Vervollkom mnung und V ereinfachung der 
A rbeit des S taa tsapparates is t die E inheit von straffer 
zen traler P lanung und Leitung und größtm öglicher Teil­
nahm e der W erk tätigen  an  der Lenkung von S taa t und 
W irtschaft noch konsequenter zu verwirklichen. Die 
Q ualität der P lanung m uß entscheidend verbessert und 
die s tr ik te  D urchführung des einheitlichen S taatsplanes 
gesichert werden. Den Gewerkschaften, den anderen 
M assenorganisationen sowie den Ausschüssen der N atio­
nalen F ron t des dem okratischen Deutschlands sind 
größere Möglichkeiten zu geben, um  noch s tä rk e r  bei 
der V orbereitung und V erw irklichung der P läne m itzu­
wirken. Sie werden aufgefordert, diese Möglichkeiten 
zu nutzen. Die G ew erkschaften als O rganisation der 
A rbeiterklasse werden aufgefordert, die Teilnahm e der 
W erk tätigen  an der Lenkung der Produktion zu organi­
sieren. Es sind bessere V oraussetzungen zu schaffen, 
dam it die örtlichen V olksvertretungen und ihre R äte 
der hohen V erantw ortung fü r  die Leitung des Aufbaus 
des Sozialismus im örtlichen Zuständigkeitsbereich in 
vollem U m fange nachkommen, die ihnen durch das Ge­
setz über die örtlichen O rgane der S taa tsm ach t über­
tragen  wurde. Es ist notwendig, in allen S taatsorganen  
die E rkenntnisse der W issenschaft des M arxism us-Leni­
nism us entsprechend den konkreten  Bedingungen des 
gesellschaftlichen Aufbaus anzuwenden; die M it­
arbe iter müssen sich eine hohe politische Bildung und 
eingehende fachliche K enntnisse auf ihrem  A rbeits­
gebiet aneignen. Die w issenschaftliche G em einschafts­
arbeit von Forschern, W issenschaftlern und A ktivisten 
der Produktion ist s tä rk e r  zu fördern; im Hoch- und 
Fachschulwesen ist die einheitliche politische und w is­
senschaftliche Leitung durchzusetzen. Im  gesam ten 
S taa tsap p ara t g ilt es, die Methoden des Nur-Admini-
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